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Im Blickpunkt
Trotz stabilen Wachstums, 
das in diesem Jahr 5,1 Pro-
zent betragen dürfte, sowie 
verbesserter staatlicher und 
externer Rahmenbedingun-
gen sind die Schwellenlän-
der nicht frei von Risiken. Sie 
sind aktuell allerdings ande-
rer Art. Der Kreditversicherer 
Coface sieht drei wesentliche 
Gefahren. Politik: Die Span-
nungen haben zugenommen, 
nicht nur in Nordafrika und 
dem Mittleren Osten, son-
dern nun auch in Russland 
und Indien. Wirtschaft: Der 
Protektionismus wird stärker. 
Finanzmarkt: Die enorme 
Zunahme der Bankkredite 
im privaten Sektor in einigen 
Ländern schürt die Furcht vor 
einer Kreditblase, besonders 
in Asien. 
Die Revolutionswelle in der 
arabischen Welt legte neue 
politische, kulturelle und 
institutionelle Forderungen 
in den Gesellschaften der 
Wachstumsländer offen. Um 
die Bereitschaft und Fähig-
keit einer Gesellschaft zum 
politischen Umbruch zu ana-
lysieren, beobachtet und in-
terpretiert Coface zwei Arten 
von Indikatoren. Faktoren 
wie Inflation, Arbeitslosig-
keit oder Korruption zeigen 
das Ausmaß der sozialen und 
politischen Frustration und 
damit das Druckpotenzial 
in einem Land in Richtung 
Wandel. Indikatoren wie Bil-
dung, soziale Vernetzung, 
Anteil junger Menschen, Rol-
le der Frauen zeigen, inwie-
weit eine Gesellschaft Unzu-
friedenheit auch in politische 
Aktionen umsetzen kann. 
Unter den 30 untersuchten 
Emerging Countries ragt die 
Region Nordafrika und Mitt-
lerer Osten bei beiden Krite-
rien heraus. Es gibt also einen 
starken Veränderungsdruck 
und entsprechende Mittel 
zur Veränderung. Die Co-
face-Untersuchung kommt 
zu dem Ergebnis, dass die 
Region weiter stark von In-
stabilität bedroht bleibt. Ins-
besondere in den Ländern, 
in denen nachrevolutionäre 
Regime ihre Unfähigkeit be-
wiesen haben, die Bedürfnis-
se der Bevölkerung, aufgrund 
derer sie ursprünglich an die 
Macht gekommen sind, zu 
erfüllen. Nigeria, Russland, 
Kasachstan und China wei-
sen derzeit ähnliche oder 
höhere Frustrationsgrade auf 
als Tunesien oder Ägypten. 
Die Fähigkeit zum Wandel 
ist hier aber weniger aus-
geprägt. Dies begrenzt die 
Möglichkeit, Unzufriedenheit 
in einen radikalen politischen 
Umbruch münden zu lassen. 
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Im Blickpunkt | Länder und Märkte
Seit 2008 setzen Schwellen-
länder Mittel zur Kapitalkont-
rolle und protektionistische 
Maßnahmen ein, um ihre 
Wirtschaft vor externen Ent-
wicklungen zu schützen. Dies 
stellt aber auch ein Risiko für 
Unternehmen dar. Russland, 
Argentinien und – in einem 
geringeren Ausmaß – Indien 
haben bei Weitem den höchs-
ten Grad an Protektionismus. 
Mexiko, Südafrika und die 
Türkei sind dagegen weiter-
hin weitgehend offen für den 
internationalen Handel. 
Bei restriktivem Verhalten 
von Ländern können sich 
Zah lungsverzögerungen 
noch weiter ausdehnen. Zu-
dem erhöhen sich die Zu-
gangsbarrieren für Exporteu-
re in diese protektionistischen 





men in diesen Wertschöp-
fungsketten belasten. Zudem 
werden europäische Unter-
nehmen, die aufgrund der 
verhaltenen Inlandsnachfrage 
nach Wachstumsmöglichkei-
ten suchen, wahrscheinlich 
ausgebremst.
Die expansive Geldpolitik in 
Wachstumsmärkten seit der 
Krise 2008/2009 und Ver-
säumnisse in der Kontrolle 
haben für eine stetige Zu-
nahme der Bankkredite ge-
sorgt bis hin zur Bildung von 
Kreditblasen. Beim Vergleich 
des Kreditvolumens und des 
Kreditwachstums als Indi-
katoren für eine Blase sieht 
Coface die Schwellenländer 
in Asien am meisten gefähr-
det: Malaysia, Thailand und 
– etwas geringer – Südkorea, 
China und Taiwan. Obwohl 
das Kreditvolumen an den 
privaten Sektor in anderen 
Ländern nicht so hoch ist, 
wächst es dennoch schnell. 
Chile, die Türkei, Russland 
und Venezuela stehen eben-
falls kurz vor einem Kredit-
boom.
(Coface, Mainz)
Indien - Chancen durch Netzwerke
Wer noch nie in Indien war, 
hört von dem Subkontinent 
oft zwei sehr unterschiedliche 
Geschichten. Einerseits wird 
das Land durch das immense 
Wachstum und die junge und 
gut ausgebildete Bevölkerung 
geprägt, andererseits verunsi-
chern die stark unterschied-
lichen Kulturen, eine unzu-
reichende Infrastruktur und 
schleppende Bürokratie inklu-
sive Korruption. Grundsätzlich 
sind beide Geschichten wahr. 
Doch wer das System kennt 
und sein Geschäft entspre-
chend anpasst, kann in Indi-
en glänzende Erfolge feiern. 
Wer nach Indien geht, sollte 
deshalb vor allem eines tun: 
Netzwerken. Fast nirgendwo 
anders auf der Welt zählt der 
persönliche Kontakt so viel 
wie hier. Geschäftskontak-
te müssen intensiv gepflegt 
werden und gehen auch in 
einem gewissen Rahmen auf 
persönlicher Ebene weiter. 
Grußsendungen zu wichti-
gen Feiertagen, regelmäßige 
E-Mails und Telefonate mit 
Erkundigungen nach dem Be-
finden, der Familie etc. und 
Geschäftsessen bei persönli-
chen Besuchen sind unerläss-
lich für eine langfristige und 
stabile Geschäftsbeziehung. 
Mindestens ebenso wichtig 
zu beachten ist jedoch, dass 
das Streben nach Erfolg und 
Status für jedes Geschäft eine 
wichtige Triebfeder ist.
Wer Angestellte in Indien hat, 
sollte dies ebenfalls bedenken. 
Gute Mitarbeiter sind ehrgei-
zig und wollen einen schnel-
len Aufstieg. 
Wer als Unternehmen Pers-
pektiven und eine attraktive 
Arbeit bietet, wird gute Mit-
arbeiter an sich binden kön-
nen. Dabei sollte der Unter-
nehmer nicht vergessen, dass 
indische Angestellte klare 
Hierarchien gewohnt sind. 
Nur mit klaren Zuständigkei-
ten und Verantwortungsbe-
reichen lässt sich hier dauer-
haft Chaos vermeiden. 
Insbesondere das mittlere Ma-
nagement sollte mit zuver-
lässigen Angestellten besetzt 
werden, was nicht immer ein-
fach ist. Viele Unternehmen 
gehen inzwischen dazu über, 
ihre wichtigsten Mitarbeiter 
intern oder in speziellen ex-
ternen Programmen schulen 
zu lassen, bevor sie diese auf 
Managementposten schicken.
Zur Vorbereitung der Indien-
Expansion ist deshalb ein 
guter Partner vor Ort unver-
zichtbar, dadurch lassen sich 
Risiken minimieren. Denn 
grundsätzlich funktionieren 
das Rechtssystem und die Bü-
rokratie, und die Amtssprache 
Englisch erleichtert die Kom-
munikation mit Behörden 
und Geschäftskunden.
Allerdings müssen Marktein-
steiger wissen, wo sie welchen 
der vielen Anträge stellen, 
welche Unterlagen sie brau-
chen und wie welche Briefe 
formuliert werden sollten. 
Die Deutsch-Indische Han-
delskammer (AHK) hilft Un-
ternehmen kompetent bei 
allen Anfragen zu den wirt-
schaftlichen, politischen, 
rechtlichen und gesellschaft-
lichen Verhältnissen in Indien. 
Ihre Experten beraten detail-
liert zu Chancen und Risiken 
in allen wichtigen Branchen. 
Der hohe Bekanntheitsgrad 
der AHK und ihre besondere 
Vertrauensstellung in Indien 
und Deutschland ermöglichen 
auch mittelständischen Kun-
den Zugang zu Informations-
quellen, die sich sonst kaum 
erschließen ließen. 
Mit Zweigstellen in Neu-Delhi, 
Kolkata, Chennai, Bangalore 
und Pune, weiteren Repräsen-
tanten an 16 indischen Stand-
orten und dem Verbindungs-
büro in Düsseldorf agiert die 
AHK flächendeckend in Indien 
und Deutschland.
Über das IHK-Netzwerk In-
dia Desk, dem auch die IHK 
Dresden angehört, wird der 
Zugang zu den Leistungen 
der AHK allen deutschen Un-
ternehmen erleichtert. Am 
14. Mai bieten die IHK Dres-
den und die AHK einen Bera-






Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Workshop – Königliche Geschäfte in Saudi Arabien
Thema:  
Der Workshop behandelt aktuelle politische und wirtschaft-
liche Entwicklungen in Saudi-Arabien, Marktpotenziale und 
Chancen sowie Strategien beim Markteintritt, Vertriebswege 
und Unterstützungsmöglichkeiten.
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  26. Juni 2013, 16:00-19:00 Uhr 
Entgelt:  75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Saudi Arabien






Wirtschaftliche Entwicklung, China-Knigge, Kommunikation 
mit Geschäftspartnern und Kollegen in der Praxis, Absatzmarkt 
mit Vertriebsaufbau, Stufenkonzept für den Geschäftsaufbau, 
Verhandlungstaktik mit chinesischen Partnern, Zertifizierung 
in China, grenzüberschreitender Warenverkehr, internationale 
und nationale Zollpolitik (Behörden), Warenabfertigung, Zoll-
gesetzgebung, Möglichkeiten der Zollabfertigung, Zolltarife, 
Zollwertvorschriften, Dokumente im Warenverkehr, wirksame 
Maßnahmen gegen Produktpiraterie 
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Mai 2013, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Die IHK zu Leipzig bietet interessierten Unternehmen die 
Gelegenheit, den chinesischen Markt zu erkunden und di-
rekte Geschäftskontakte zu knüpfen. Anlässlich der 16. Chi-
nesischen Internationalen Hochtechnologie-Ausstellung in 
Beijing (16th China Beijing International High-Tech EXPO) 
organisieren wir im Rahmen des Enterprise Europe Network 
die Asien-EU-Kooperationsbörse sowie ein vorbereitendes Se-
minarprogramm und den Besuch der Messe.
Ort:  Beijing, China
Termin:  22. – 26. Mai 2013
Entgelt:  Kosten für Flug und Unterkunft
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network








Soziale Verantwortung und Nachhaltigkeit: Beitrag der 
Unternehmen in Deutschland und Frankreich
Teilnehmer: 
am französischen Markt interessierte Unternehmer
Ort:  
Stadtbibliothek, Wilhelm-Leuschner Platz 10-11, 
04107 Leipzig
Termin:  28. Mai 2013, 18.00 – 21.00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Stadt Leipzig, Region Leipzig, 
 Institut Français, IHK zu Leipzig




Rohstoffpartner Grönland - Chancen und Potenziale
Thema:  
Die Veranstaltung führt in die Hintergründe sowie die Chancen 
und politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen der grönländi-
schen Rohstoffwirtschaft ein. Namhafte Experten aus Grönland, 
Dänemark und Deutschland referieren zu den rohstoffwirt-
schaftlichen Grundlagen und laufenden Explorationsarbeiten.
Ort:  
Tagungszentrum Alte Mensa, Petersstr. 5, 09599 Freiberg
Termin:  28. Mai 2013, 09:30-16:30 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR (für Catering, die Veranstaltung ist 
gefördert durch das BMWi)
Veranstalter: Geokompetenzzentrum Freiberg in 
 Zusammenarbeit mit IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Wolfgang Reimer, Tel.: 03731 773715, 




Kooperationspartnerbörse für Handelsvertreter oder Groß-
händler in Sachsen, Thüringen oder Sachsen-Anhalt, die auf 
der Suche nach neuen Geschäftsangeboten aus dem EU-
Ausland oder nach Vertriebspartnern im Ausland sind.
Ort:  IHK Erfurt, Arnstädter Str. 34, 99096 Erfurt
Termin:  14. Juni 2013, 09:30 – 16:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: EEN, IHK Erfurt, sächsische IHKs, AHKs, CDH
Anmeldung: IHK Dresden:
 Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
 IHK Chemnitz:
 Nicola Loske, Tel.: 0371 6900-1233, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
 IHK zu Leipzig:





Konkrete Hilfestellungen für den Marktaufbau und -ausbau 
in Frankreich, wertvolle Tipps für eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit französischen Geschäftspartnern
Teilnehmer: 
am Markteinstieg bzw. der Markterweiterung in Frankreich 
interessierte Unternehmen – speziell Ernährungswirtschaft/
Bio/Ernährung für Allergiker
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  5. Juni 2013 
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: AHK Frankreich, Wirtschaftsförderung Sach-
sen, IHK zu Leipzig
Anmeldung: Anne Le Rolland, Tel.: 0341 1267-1429, 






Unternehmerreise für die Branchen Maschinen- und Anla-
genbau, Zulieferindustrie, Textilindustrie, Umwelt
Ort:  Indonesien
Termin:  7. – 14. September 2013
Entgelt: 1.100,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Indischen Handelskammer einen Beratungstag, an 
dem Ihnen Ansprechpartner der AHK Indien zu aktuellen 
Entwicklungen und Marktchancen sächsischer Unternehmen 
in Indien für individuelle Beratungsgespräche zur Verfügung 
stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  14. Mai 2013
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Von der Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasi-
en in Almaty steht Ihnen eine Expertin für Einzelgespräche 
(ca. 45 Minuten) zur Verfügung.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  5. Juni 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Geschäftsmöglichkeiten bieten sich für deutsche Unter-
nehmen insbesondere in folgenden Branchen: Agrobusi-
ness, Bauwirtschaft, Energie, Gesundheitswesen, Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie, Infrastruktur, 
Kfz, Konsumgüter und Tourismus
Ort:  
Nairobi und Daressalam
Termin:  23. – 29. Juni 2013
Entgelt: 1.390,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: Regionalkoordinatorengruppe Subsahara-
 Afrika, IHK Chemnitz








Der Workshop behandelt branchenübergreifend Markttrends, 
Rechts- und interkulturelle Fragen und bietet den Teilneh-
mern ein Markterschließungsprojekt an.
Ort:  
IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  6. Juni 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich






Der Geschäftsführer der Deutschen Auslandshandelskammer 
Kolumbien führt mit Ihnen Einzelgespräche zu Geschäfts-
möglichkeiten in Kolumbien.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  10. Juli 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Unternehmerreise für die Branchen Umwelttechnik, Energie 
und Maschinenbau
Ort:  Bogota, Medellin
Termin:  15. – 21. September 2013 
Entgelt:  1.700,00 EUR inkl. 5 Übernachtungen 
 und Inlandflug
Veranstalter: IHK Chemnitz






Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen, 
Österreich und der Schweiz
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  22. Mai 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau








Individuelle Einzelgespräche von ca. 45 Minuten. Vom Un-
ternehmer gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld 
abgestimmt.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  27. Juni 2013, ganztägig, Termine nach Vereinb. 
Entgelt:  35,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Saudi Arabien




Workshop Schweiz: Ein interessanter Absatzmarkt in der Nachbarschaft
Thema:  
Exportmarkt Schweiz: Status quo und Perspektiven; 
Besonderheiten der Marktbearbeitung; Präsentation 
des Marktzugangsprojekts Schweiz
Teilnehmer:
am Markteinstieg bzw. der Markterweiterung interes-
sierte Unternehmen
Ort: 
IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 605
Termin:  23. Mai 2013, 10:00 – ca. 12:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Handelskammer Deutschland
 Schweiz, IHK Halle-Dessau
Anmeldung: IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, 
 Tel. 0341 1267-1323, 





Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Polnischen Industrie- und Handelskammer einen 
Beratungstag, an dem Ihnen Ansprechpartner der AHK Polen 
zu aktuellen Entwicklungen und Marktchancen sächsischer 
Unternehmen in Polen für individuelle Beratungsgespräche 
zur Verfügung stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  30. Mai 2013, 09:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden










Gesprächsrunde mit Experten im Vietnam-Geschäft zu 
sächsisch-vietnamesischen Geschäftsmöglichkeiten
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  14. Mai 2013, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Thema: 
Individuelle Einzelgespräche zu Fragen des Markteintritts 
bzw. -ausbaus mit den Vertretern der Auslandshandelskam-
mern Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland
Teilnehmer: 
Am Markteinstieg bzw. der Markterweiterung in den skandi-
navischen Ländern interessierte Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  25. Juni 2013, 14:00 – 18:00 Uhr 
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: AHKs Dänemark, Norwegen, Schweden, Finn-
land, IHK zu Leipzig
Anmeldung: IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, 
 Tel. 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de (l/c.g.)
5. Mitteldeutscher Exporttag 
„Marken- und Produktpiraterie im internationalen Geschäft“
Die Industrie- und Handelskammern von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen veranstalten bereits zum fünften Mal 
ihren gemeinsamen Mitteldeutschen Exporttag.
Termin: 4. September 2013, 10:00 - 16:00 Uhr
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
Simbabwe
Beratungstage - Geschäftsmöglichkeiten in Simbabwe
Thema: 
Simbabwe verfügt über eine relativ gute industrielle Basis, 
eine vergleichsweise solide ausgebildete Bevölkerung und ein 
beachtliches Straßennetz. In vielen Bereichen der Wirtschaft 
Simbabwes wird jedoch mit veralteten Maschinen und Aus-
rüstungen gearbeitet. Der Modernisierungsbedarf ist hoch. 
Welche Geschäftsmöglichkeiten sich in diesen Bereichen und 
darüber hinaus ergeben, können Sie in einem Gespräch mit 
einer Vertreterin des Landes in der IHK Dresden erfahren.
Die Beratungen finden in englischer Sprache statt.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  Im Zeitraum vom 2. Mai bis 21. Juni 2013, 
Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, IDC Harare

























Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
München, 5. bis 9. Mai 2014
Sächsische Gemeinschaftsbeteiligungen auf der Weltleitmesse 
für Wasser-, Abwasser-, Abfall und Rohstoffwirtschaft
Ausstellungsschwerpunkte: 
 ∙ Umwelttechnik
 ∙ Wasser- und Abwasserbehandlung
 ∙ Wasserverteilung und Kanalisation
 ∙ Abfallentsorgung und Recycling
 ∙ Dienstleistungen (Entsorgung, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Umweltmanagement)
Serviceleistungen: 
 ∙ Kostenersparnis durch gemeinschaftlichen Standbau
 ∙ Umfassende Organisation und Betreuung vor, während und nach der Messe
 ∙ Gemeinschaftliche Stand-Infrastruktur mit Besprechungsmöglichkeiten, Lounge, Küche und Lager
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Unternehmen bekannt zu machen und interessante Geschäftskontakte zu knüpfen.
Kontakt: 
IHK zu Leipzig, Matthias Locker, Tel. 0341 1267 1260, E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
Anmeldung gestartet! 
Profitieren Sie von den Vorteilen des Gemeinschaftsstandes und präsentieren  
Sie Ihr Unternehmen. Sichern Sie sich jetzt Ihren Standplatz!
 





Nürnberg – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 24. bis 
26. September 2013 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
interlift
Augsburg – 15. bis 18. Oktober 2013
Thema: 
Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssyste-
me, Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Über-
wachungsanlagen dreht es sich im Oktober 2013 auf der 
„interlift“. Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jah-
re die Branche nach Augsburg. Nach einem Besucherrekord 
von über 16.000 Gästen im Jahr 2011 blickt die Messelei-
tung positiv auf das diesjährige Messegeschehen. Erstmalig 
wird 2013 ein Partnerland präsentiert: Italien. Die italieni-
sche Beteiligung, die schon in den Vorjahren besonders hoch 
war, wird dabei zusätzlich durch ein attraktives Rahmenpro-
gramm ergänzt. Beste Voraussetzungen, um internationale 
Kontakte zu pflegen und neu zu knüpfen. Die vielen inter-
nationalen Besucher, die fast die Hälfte der Gesamtbesucher 
ausmachen, sowie die zahlreichen Entscheidungsträger ma-
chen die Messe interessant für Aussteller.
Produkte:  Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponenten, 
Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, Auf-
zugskomponenten, Getriebe, Steuerungen und 
Regelungen, Überwachungs- und Sicherheitssys-
teme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- und Anzei-
geelemente, Hydraulik, Zubehör
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Medica 2013 – Internationale Fachmesse und Kongress  
für Medizintechnik, Elektromedizin, Laborausstattung und Diagnostika
Düsseldorf – 20. bis 23. November 2013
Thema: 
Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden 
die neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. 
Ergänzt wird das „Weltforum der Medizin“ durch den 
parallel stattfindenden Kongress sowie die Fachmesse 
COMPAMED, auf der neueste medizinische Technik prä-
sentiert wird. Die Branchenschwerpunkte Medizintechnik, 
Gesundheit und Pharmazie stehen im Fokus der Messe.
Produkte:  Medizintechnik; Elektromedizin; Labortech-
nik; Diagnostika; Orthopädietechnik; Ärztliche 
Instrumente, Medizinische Geräte; Praxisbe-
darf, Krankenhausausrüstung; Gebäudetech-
nik; Physiotherapie; Laborgeräte, Laborein-
richtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/a.s.)
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Inland
productronica – Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung 
München – 12. bis 15. November 2013
Thema: 
Die productronica vereint im Zwei-Jahres-Rhythmus das 
„Who-is-Who“ der Branche zu einer einzigartigen Leis-
tungsschau. Auf keiner anderen Messe finden Sie den Welt-
markt der Elektronikfertigung so umfassend präsentiert 
wie auf der productronica – mit innovativen Technologien, 
Komponenten und Software bis hin zu Dienstleistungen 
und Services. 15 % mehr Aussteller und ein Zuwachs an 
Besuchern von 34 % gegenüber 2009 – das sind die star-
ken Zahlen der letzten productronica. Auch 2013 zeichnet 
sich schon jetzt ein Plus bei Ausstellerzahl und vermieteter 
Fläche ab.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte und 
kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können indivi-
duelle Standgrößen ab 4 qm gewählt werden.
Produkte: Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfer-
tigung, micronano-production, Leiterplat-
ten- und Schaltungsträger-Fertigung, Be-
stückungstechnologie, Löttechnik, Hybride 
Bauteile-Fertigung, Fertigungstechnologien 
in der Kabelverarbeitung, Wickelgüterferti-
gung, Mess- und Prüftechnik, Qualitätssiche-
rung, Materialbearbeitung, Product Finishing, 
Produktionslogistik und Materialflusstechnik, 
Electronic Manufacturing Services (EMS), Pro-
duktionssubsysteme, Betriebsmittel, -ausrüs-
tung, Umwelttechnik, Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Kuba | FIHAV 
Internationale Messe von Havanna – Messebeteiligung mit Kooperationsbörse –
Havanna – 3. bis 9. November 2013
Thema: 
Kuba ist u.a. weltbekannt für seine Zigarren, den Rum und 
den Buena Vista Social Club. Was aber nicht jeder weiß, Kuba 
hat wirtschaftliche Probleme und es muss viel investiert 
werden: In der Industrie und Infrastruktur, Landwirtschaft, 
dem Tourismussektor, im Bereich Energieerzeugung, insbe-
sondere aus alternativen Quellen (Wind- und Wasserkraft, 
Biogas), sowie Müllentsorgung. Die Wasser- und Umwelt-
technik (Pumptechnik, Anlagen zur Gewässerreinhaltung, 
Abgasfilterung, Bodensanierung), die Transportwirtschaft 
(Gleistechnik, rollendes Material für Straße und Schiene, 
Hafenmodernisierung, Luftfahrttechnik) und der Tief- und 
Wohnungsbau müssen modernisiert werden.
Die beste Gelegenheit, mit den Bedürfnissen direkt kon-
frontiert zu werden, ist die Messe FIHAV, die größte und 
wichtigste Messe in Kuba. Die FIHAV ist eine Universal- und 
Mehrbranchenmesse für Investitions- und Konsumgüter. 
Demzufolge können neben Maschinen auch Textilien und 
Lebensmittel präsentiert werden. Die Messe strahlt durch 
ihre Gewichtung auch auf den weiteren karibischen und 
nördlichen lateinamerikanischen Markt aus.
 
Angebot:
Die IHK bietet interessierten Unternehmen die Möglichkeit, 
sich an der Messe mit einem umfassenden Betreuungspa-
ket zu beteiligen. Neben der Messepräsentation werden mit 
ausgewählten Länderexperten Kooperationsgespräche auf 
und außerhalb der Messe organisiert. Dazu wird im Vorfeld 
der Messe der Bedarf anhand der Produkte der interessierten 
Unternehmen geprüft. Botschaftsempfänge und weitere Ak-
tivitäten umrahmen die Messebeteiligung.
Produkte: Investitionsgüter, Rohstoffe, Materialien, Ener-
gieversorgung, Umwelttechnik, Raffinerien, Bau- 
stoffe, Baumaschinen, Landwirtschaftsmaschi-
nen, Medizintechnik, Pharmazeutika, Compu-
ter-Hardware, Software, Telekommunikation, 
Nahrungsmittelmaschinen, Fischfang, Transport, 
Druckereiausrüstung, Konsumgüter, Möbel, Elek-
trohaushaltsgeräte, Tourismus, Kosmetik, Lebens-
mittel, Textilien, Schuhe, Lederwaren, Spielwaren
Förderung: über das Auslandsmesseprogramm des Bundes 
(Messebeteiligung) oder Sächsische Aufbau-
bank (Produktpräsentation)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka (c/s.f.)
Italien | ECOMONDO 2013 
Internationale Fachmesse für Wertstoff- und Energie-Recycling  
und nachhaltige Entwicklung
Rimini – 6. bis 9. November 2013
Thema: 
Die Messe ECOMONDO ist die größte jährliche Veranstal-
tung Italiens für die Umwelt- und Energiebranche mit 
Schwerpunkt auf nachhaltige Konzepte. Im Jahr 2011 nutz-
ten mehr als 700 Aussteller diese Plattform in Rimini. Fast 
76.000 Besucher, davon rund 7.700 aus dem Ausland, in-
formierten sich in 16 Messehallen über die Angebote und 
technologischen Leistungen im Umwelt- und Energiesektor. 
Die sächsischen Industrie- und Handelskammern organisie-
ren in diesem Jahr erneut eine Gemeinschaftsbeteiligung für 
die sächsische Wirtschaft.
Produkte:  Recycling, Abfall und Verpackungskreislauf; 
Wasserkreislauf und Luftreinhaltung; Altlas-
tensanierung; Key Energy
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Vereinigte Arabische Emirate | THE BIG 5 SHOW 
International Building & Construction Show
Messe für das Bau- und Baunebengewerbe
Dubai – 25. bis 28. November 2013
Thema: 
Unter dem Namen The Big 5 Show findet jährlich die größ-
te Baumesse des mittleren Ostens im Emirat Dubai statt. 
Diese Veranstaltung gilt als Treffpunkt für internationale 
sowie lokale Hoch- und Tiefbau-Fachleute. Aufgrund des 
zunehmenden Interesses am Bausektor in den arabischen 
Staaten wird die Wirtschaftsförderung Sachsen einen Ge-
meinschaftsstand Sachsen-live für  sächsische Unterneh-
men organisieren und den Wirtschaftsstandort Sachsen 
präsentieren.  
Produkte: Bauzubehör, Instandhaltung, Elektrotech-




salzungsanlagen, Generatoren, Messgeräte, 
Regel- und Steuertechnik, Kontrolleinrich-
tungen, Kanalisation, Pumpen, Rohre, Venti-
le, Umwelttechnik, Heizgeräte, Kühltechnik, 
Reinigungsmittel, Gebäudereinigung, Ge-
bäudetechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Werkzeuge, Armaturen, Baustoffmaschinen, 
Sanitärtechnik, Innenausbau, Lüftungstech-
nik, Messtechnik, Baumaschinen, Bohrtech-
nik, Solartechnik, Spiegel, Fassadensysteme, 
Fassadenbaustoffe, Stahl, Glasbearbeitung, 
Marmor, Granit, Natursteinindustrie, Fliesen, 
Badezimmerartikel, Sanitärkeramik, Sanitär-
anlagen, Sanitärausstattung, Feuermeldean-
lagen, Feuerlöscher, Gebäudemanagement, 
Schwimmbadtechnik, Sicherheitstechnik, Auf-
züge, Arbeitsschutz, Bauberatung, Dienstleis-
tungen, Wartungstechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, 





nisterium hat jetzt für das 
Programm zur Förderung 
der Messeteilnahme junger 
innovativer Unternehmen im 
nächsten Jahr 60 internati-
onale Messen in Deutsch-
land ausgewählt. Ziel des 
Programms ist es, den Export 
neuer Produkte und Verfah-




den, die von den jeweiligen 
Veranstaltern der ausge-
wählten Messen organisiert 
werden. Eine Übersicht der 
für die Förderung relevan-
ten Veranstaltungen im Jahr 
2014 steht jetzt zum Down-
load beim AUMA bereit. Der 
AUMA bietet weiterführende 
Informationen zur Antrag-
stellung auf seiner Website 
an. Außerdem informiert er 
generell über Förderprogram-




Förderprogramm 2014 für Startups jetzt festgelegt
 
Die Planung und Organisa-
tion von Beteiligungen an 
Auslandsmessen stellt gera-
de kleinere Unternehmen, 
die den Sprung in ferne und 
schwierige Märkte zum ersten 
Mal wagen, vor neue Heraus-
forderungen. Insbesondere die 
chronologische Koordinierung 
der Aufgaben – also wann 
muss was in Angriff genom-
men werden – ist für Messe-
neulinge oft nicht transparent.
Die Gesamtplanung wird in 
sieben Phasen unterteilt:




4.  In letzter Minute
5.  Am Messeplatz
6.  Während der Messe
7.  Nach der Messe
Ausführliche Erläuterungen 
und Empfehlungen zu den 
einzelnen Phasen bietet die 
vom Ausstellungs- und Mes-
seausschuss der Deutschen 
Wirtschaft (AUMA) bereit-
gestellte Checkliste Messe-
planung. Sie finden diese 
unter www.auma.de -> Be-
teiligungstipps Ausland.
(d/c.a., Quelle: AUMA)






Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
Sao Paulo/Brasilien – 21. bis 24. Mai 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Krankenhausausrüs-
tung und -bedarf
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Interior Lifestyle
Tokio/Japan – 5. bis 6. Juni 2013 
Branchen: Konsumgüter, Heimtextilien, Innenausstattung
techtextil
Frankfurt/Main – 11. bis 13. Juni 2013 
Branchen: technische Textilien
Paris Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau
Paris/Frankreich – 17. bis 23. Juni 2013 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West – Semiconductor Equipment and  
Materials Exposition and Conference
San Francisco/USA – 9. bis 11. Juli 2013
Branchen: Mikroelektronik/IKT
At Home feat. Home Textiles
New York/USA – 17. bis 21. August 2013
Branchen: Heimtextilien, Möbel, Accessoires, Dekorationen
IAA – Internationale Automobilausstellung Pkw
Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2013
Branchen: Fahrzeugbau (Automobile, Nutzfahrzeuge, Motor-
räder, Caravans, Kfz-Zubehör)
GäSTE - Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und  
Gemeinschaftsverpflegung
Leipzig – 14. bis 17. September 2013
Branchen: Betriebstechnik, Gaststätteneinrichtungen, Hotel-
einrichtungen, Großküchenausrüstung
It & business 
Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services 
Stuttgart – 24. bis 26. September 2013 
Branchen: ITK
TRAKO – International Railway Fair
Danzig/Polen – 24. bis 27. September 2013 
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
PVSEC 
28. Photovoltaik Solar Energy Conference and Exhibition
Paris/Frankreich – 30. September bis 4. Oktober 2013
Branchen: Umwelttechnik/Energie
ITF Plovdiv – Internationale Technische Messe
Plovdiv/Bulgarien - 30. September bis 5. Oktober 2013
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
AIRTEC 2013 
8th International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 5. bis 7. November 2013
Branchen: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrtindustrie
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
16
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 05/2013  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 04.06.-07.06. Transport Logistik, München  0 .11.-09.11. 
FIHAV Internationale Messe, 
Havanna/Kuba 
 05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/ 
Japan  05.11.-07.11.  AIRTEC, Frankfurt/M. 
 11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/ Main  05.11.-08.11. BLECHEXPO, Stuttgart 
 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, New 
York/ USA  05.11.-08.11. A+A, Düsseldorf 
 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/ Main  06.11.-09.11. ECOMONDO, Rimini/Italien 
 14.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig  09.11.-13.11. 
ALLES FÜR DEN GAST 
HERBST, Salzburg/Österreich 
 24.09.-27.09. FachPack, Nürnberg  12.11.-15.11. productronica, München 
 24.09.-26.09. IT & Business, Stuttgart  20.11.-23.11. MEDICA, Düsseldorf 
 30.09.-05.10. ITF Plovdiv, Plovdiv/Bulgarien  20.11.-23.11. METALEX, Bangkok/Thailand 
 05.10.-09.10. Anuga, Köln  25.11.-28.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/VAE 
 07.10.-11.10. 
MSV - Internationale Maschinen-
baumesse, Brünn/Tschechien  26.11.-29.11. Euromold, Frankfurt/M. 
 16.10.-19.10. 
SAIE Internationale Baufachmesse, 





Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  






gert worden, die Allgemei-
nen Genehmigungen Nr. 18 
bis 27 um drei Monate bis 
zum 30.06.2013. Weitere 





gungen Nr. 9 bis 16 sind 




haltlichen Änderungen bei 
den Genehmigungen, auf 
www.ausfuhrkontrolle.info > 
Startseite > (mittlere Spalte) 
Aktuelles > Meldung vom 
LäNDERINFORMATIONEN
über ein Freihandelsabkom-
men aufgenommen. Mit Sin-
gapur sind die Verhandlungen 
im Dezember 2012 erfolgreich 
Freihandelsabkommen
EU plant Freihandelsabkom-
men mit Thailand und Japan
Die Europäische Union hat mit 
Thailand und Japan Gespräche 
aufgenommen, welche den 
Dienstleistungsverkehr, das 
öffentliche Beschaffungswe-
sen, Wettbewerb, Geistiges 
Eigentum und Investitions-
schutz umfassen. Außerdem 
ist vorgesehen, die marokka-
EU strebt erweitertes 
Freihandelsabkommen 
mit Marokko an
Über das bereits bestehen-
de Assoziationsabkommen 
hinaus haben die EU und 
Marokko Verhandlungen 
nische Wirtschaft schrittwei-
se an den EU-Binnenmarkt 
heranzuführen. Hierzu sol-
len u.a. Industriestandards 
und technische Regeln sowie 
sanitäre und phytosanitäre 
Maßnahmen harmonisiert 
und die marokkanische Ge-
setzgebung in handelsbe-





(c/w.r., Quelle: gtai – 
Meldungen vom 07. und 
26.03.2013)
abgeschlossen worden; Ma-
laysia und Vietnam sind wei-
tere Länder, mit denen die 
EU ebenfalls Freihandelsab-
Erarbeitung, Herausgabe und 
Überwachung der Standards 
aller importierten und im 
Inland gefertigten Waren in 
Nigeria. Nach den neuen Be-
stimmungen müssen sämtli-
che Lieferungen vor Verschif-
fung auf Übereinstimmung 
mit den in Nigeria gültigen 
Standards geprüft werden. 
Die Vorschriften umfassen 
eine physische Inspektion von 
Nigeria
Neue Vorschriften für 
Importprüfung
Bei Exporten nach Nigeria 
sind neue Vorschriften für 
die Warenzertifizierung vor 
Verschiffung zu beachten. 
Die nationale Behörde für 
Standards – Standards Or-
ganisation of Nigeria (SON) 
– hat ihr Konformitätspro-
gramm komplett überarbei-
tet. Sie ist zuständig für die 
unterschiedliche Verfahren 
vorgesehen: für unregistrier-
te/unlizenzierte Produkte, für 
registrierte und für lizenzierte 
Produkte. 
Nähere Informationen zu den 
genauen Verfahrensschritten 
bei Exporten nach Nigeria 
sind bei www.intertek.com, 
www.cotecna.com sowie 
www.sgs.com erhältlich.
Warensendungen sowie im 
Einzelfall, falls erforderlich, 
eine Stichprobenentnahme 
zu Testzwecken im Labor. 
Akkreditierte Prüfgesellschaf-
ten sind in Deutschland unter 
anderem Intertek, Cotecna 
und SGS. Je nach Art der Wa-
rensendung (Häufigkeit) be-
ziehungsweise des Produkts 
und der exportierenden Fir-





 ∙ Organische chemische 
Erzeugnisse mit folgenden 
Warennummern: 
2905 32 000 0, 2924 21 
000 0, 2933 69 800 0, 
2914 19 900 0, 2930 30 
000 0, 2933 79 000 0, 
2914 29 000 0, 2933 29 
900 0, 2933 99 800 0, 
Russland-Belarus-Kasachstan (Zollunion)
Zollsenkungen
Die Zollunion Russland-Bela- 
rus-Kasachstan hat Zollsen-
kungen auf verschiedene Wa-
ren festgesetzt:
 ∙ Schienenfahrzeuge und 
Spezialwagen (Warennum-
mer 8603 10 000 2 und 
8605 00 000 2): 




Bei Antidumping- und An-
tisubventionsverfahren geht 
es um die Festsetzung von 
Zusatzzöllen für importier-
te Waren, die zu einem sehr 
niedrigen Preis verkauft wer-
den, um Produkte von ein-
heimischen Wettbewerbern 
vom Markt zu drängen. Die 
niedrigen, nicht marktge-
rechten Preise kommen zu-
stande durch Festsetzungen 
der Hersteller und/oder staat-
liche Unterstützungsmaß-
nahmen im Herstellerland. 
Die Zollverwaltung des Ein-
2916 20 000 0, 2933 39 
990 0, 2934 10 000 0, 
2922 50 000 0, 2933 59 
950 0, 2934 99 900 0: 
zollfrei (0 %) vom 
15.04.2013 bis 14.04.2014
 ∙ Papiere und Pappen mit 
folgenden Warennum-
mern: 4810 13 800 9, 
4810 19 900 0, 4810 22 
100 0, 4810 29 300 0, 
4810 92 100 0: 




vom 07., 08. und 
21.03.2013, c/w.r.)
teressierte Unternehmen bei 
der Handelskammer Ham-
burg – www.hk24.de – de-
tailliert informieren, ob und 
welche Importwaren betrof-
fen sind: International > Im-
port/Export > Hanseatisches 
Antidumpingregister > Anti-
dumping-Tabelle
fuhrgebietes – hier die Euro-
päische Union – muss in vor-
geschriebenen Verfahren die 
künstlich verbilligten Preise 
nachweisen, bevor sie für 
einen bestimmten Zeitraum 
Zusatzzölle – Antidumping-
zölle – festsetzen kann. In 
Deutschland können sich in-
Zollerhöhungen auf einige 
Fernsehempfangsgeräte
In der Zollunion Russland-
Belarus-Kasachstan wurden 
Zollerhöhungen für folgende 
Waren festgesetzt:
 ∙ 8528 72 200 1 (Fern-
sehempfangsgeräte für 
mehrfarbiges Bild, mit 
eingebautem Videoauf-
nahme- oder Videowieder-
gabegerät, mit LCD- oder 
Die neuen Zollsätze in 
Höhe von 16 % gelten ab 
07.04.2013.
(c/w.r., Quelle: gtai, 
Meldung vom 07.03.2013)
Plasmabildschirm) und
 ∙ 8528 72 400 0 (andere 
Fernsehempfangsgeräte 
mit Bildschirm, hergestellt 
nach der LCD-Technolo-
gie).
Seit Jahresbeginn 2013 hat es neue Festlegungen für Antidumping- (AD-) und Antisubventions- (AS-) 
Verfahren unter anderem für folgende Waren und Ursprungsländer gegeben:
 ∙ Photovoltaikmodule aus kristallinem Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung VR China; 
AD/AS, Anordnung zur zollamtlichen Erfassung der Einfuhren sowie Einleitung eines Antisubventionsverfahrens 
 ∙ Bestimmte organisch beschichtete Stahlerzeugnisse mit Ursprung VR China; AD, Einführung eines endgültigen Antidum-
pingzolls sowie Einführung eines Ausgleichszolls 
 ∙ Folien aus Polyethylenterephthalat (PET) mit Ursprung Indien, Brasilien und Israel: AD, Außerkrafttreten der Maßnahme 
 ∙ Geschirr und andere Artikel aus Keramik für den Tisch- oder Küchengebrauch mit Ursprung VR China: AD, Einführung 
eines vorläufigen Antidumpingzolls 
 ∙ Gegossene Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrverbindungsstücke, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen 
mit Ursprung VR China und Thailand: AD, Einführung eines vorläufigen Antidumpingzolls 
 ∙ Nahtlose Rohre aus Eisen oder Stahl mit Ursprung u.a. Russischen Föderation: AD, Erhöhung eines firmenspezifischen  




 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungs-
beispiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 7. Mai 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Zugelassener Ausführer und AEO-Spezialseminar
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Vergleich „Zugelassener Ausführer“ und AEO
 ∙ Detaillierte Darstellung der Vorteile des AEO
 ∙ Bewilligungsvoraussetzungen für den AEO (genaue 
Erläuterung des umfangreichen Fragenkatalogs zur 
Selbstbewertung für ZA und für AEO)
 ∙ Monitoring-Verfahren für AEO-Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens
 ∙ Überschneidungen mit der Zertifizierung zum „Bekann-
ten Versender“
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen – Kosten- und 
Gefahrenübergang
 ∙ Überblick über die INCOTERMS® 2010 und über interna-
tional angewendete Trade Terms
 ∙ Wahl der „richtigen“ Klauseln, Anwendungsbeispiele
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation – Kalkulations-
faktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Lieferbedingungen, Versandvorbereitung, Transportab-
wicklung und Transportversicherung 
 ∙ Lieferbedingungen und Außenhandelsdokumente
 ∙ Lieferbedingungen und Verantwortung für die Zollab-
wicklung
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungssi-
cherung
 ∙ Lieferbedingungen und Belegsicherung für Umsatzsteu-
erzwecke
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 









Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. Juni 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Thema: 
 ∙ Der Status des Bekannten Versenders
 ∙ Ermittlung des Ist-Zustandes „Luftfracht im  
Unternehmen“ 
 ∙ Entscheidungskriterien für die Beantragung einer  
Zertifizierung
 ∙ Die Erstellung des Sicherheitsprogramms
 ∙ AEO-Zertifizierung und Bekannter Versender
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. Juni 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Der Bekannte Versender – Zertifizierung für Luftfrachtsendungen
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen – Kosten- und 
Gefahrenübergang
 ∙ Überblick über die INCOTERMS® 2010 und über interna-
tional angewendete Trade Terms
 ∙ Wahl der „richtigen“ Klauseln, Anwendungsbeispiele
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation – Kalkulations-
faktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Lieferbedingungen, Versandvorbereitung, Transportab-
wicklung und Transportversicherung 
 ∙ Lieferbedingungen und Außenhandelsdokumente
 ∙ Lieferbedingungen und Verantwortung für die Zollab-
wicklung
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungssi-
cherung
 ∙ Lieferbedingungen und Belegsicherung für Umsatzsteu-
erzwecke
Ort:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 11. Juni 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
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Fort- und Weiterbildung
Abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung 
(einschl. EU-Binnenmarkt)
Thema: 
Das Seminar vermittelt Zusammenhänge und das nötige 
Verständnis für die Bedeutung der verschiedenen Dokumen-
te. Gleichzeitig wird das ordnungsgemäße Ausfüllen an Fall-
beispielen geübt.
 ∙ Exportabwicklung (Angebotserstellung, INCOTERMS® 
2010, Zahlungsbedingungen, Exportkalkulation) 
 ∙ Versicherungsfragen beim Export
 ∙ Länderspezifische Versand- und Zollpapiere
 ∙ Handels- und Proformarechnung, Frachtpapiere, Aus-
fuhranmeldung
 ∙ ATLAS und Notfallkonzept EPAS, Warenverkehrsbeschei-
nigung
 ∙ Lieferantenerklärung, Ursprungszeugnis, Intrastatmeldung
 ∙ Zusammenfassende Meldung, Nachweise gegenüber der 
Finanzverwaltung (Ausfuhrnachweis, Gelangensbestäti-
gung)
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 20./21. Juni 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 250,00 EUR 
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3243, 
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ „Erläuterung zur Kombinierten Nomenklatur“ als Hilfs-
mittel bei der Erläuterung
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 1. Juli 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge




 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungs-
beispiele)
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 9. Juli 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)




Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 06.06.2013 155 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 26. + 27.09.2013 325 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 04.07.2013 155 EUR*
Exportkontrolle aktuell 07.05.2013 175 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 19.09.2013 - 23.11.2013 615 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.06.2013 155 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 09.10.2013 155 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
09.04.2013 190 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 07.11.2013 155 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 16.05.2013 155 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 01.10.2013 155 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 17.10.2013 155 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 19.09.2013 155 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 30.05.2013 155 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 02.12.2013 155 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
China
 Plastikgussformen für verschiedene Branchen 
 Chiffre-Nr. L-13-020
Hersteller von Kunststoffspritzgussformen und Druckguss-
formen für die Automobil-, Telekommunikations- und 
elektronische Konsumgüterbranche, außerdem finden die 
Produkte in Haushaltsgeräten und in der Industrie Verwen-
dung, sucht Partner im internationalen Geschäft. Zusätz-
lich bietet die Firma CNC-Bearbeitung, wie zum Beispiel 
CNC-Fräsen und CNC-Drehen, an. Durch das verwendete 
CAD/CAM-System ist hohe Flexibilität möglich, wodurch 
Kundenanforderungen sehr genau erfüllt werden können.
Korresp.: engl.
Großbritannien
 Personalisierte Postkarten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-027
Unternehmen aus dem Nordwesten Englands vertreibt neue 
Postkarten, die durch Lieblingsfotos personalisiert werden 
können. Die Firma sucht Vertriebspartner in Europa zur inter-
nationalen Zusammenarbeit. Zukünftige Partner sollten be-
reits über einen Kundenstamm und Vertriebskanäle verfügen.
Korresp.: engl.
 Ferngesteuerte Prüfsysteme 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-028
Schottische Firma sucht Vertreiber, die ihre Produkte in 
Frankreich, Deutschland, Italien, Belgien, Schweden und 
den Niederlanden bewerben und verkaufen. Dafür bietet 
sie präferierten Partnern Vertriebsrechte in einem definier-
ten Gebiet an. Es handelt sich um eine breite Produkt-
palette von Kameras und modularen Raupensystemen, die 
kundenspezifische Lösungen erlauben. Die Systeme kön-
nen für Rohrinspektionen von über 2,1 km Länge, für Ab-
wasserkanäle und Straßenabläufe, für Druckrohrleitungen, 
Tanks, Druckkessel und viele weitere Anlagen verwendet 
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Geschäftsverbindungen
werden. Zertifiziert ist die Firma mit CE-Kennzeichnung. 
Potenzielle Partner sollten bereits über gute Marktkennt-
nisse für dieses Produktsortiment verfügen und gute Kon-
takte in die Industrie haben. Firmen, die mit dem Verkauf 
oder dem Verleih der Ausrüstung beschäftigt sind, werden 
reinen Dienstleistungsunternehmen vorgezogen.
Korresp.: engl.
 Rohrsysteme aus Kunststoff 
 Chiffre-Nr. EG0313 UK06
Britisches Unternehmen stellt Rohrsysteme aus Kunststoff 




 Chiffre-Nr. EG0313 UK10
Britisches Technologieunternehmen, das online Kontroll-
systeme für den Maschinenbau, den Herstellungssektor 
sowie für die Nahrungsmittel- und Getränkeherstellungs-
industrie vertreibt, bietet sich als Distributor an. Die Firma 
bietet zudem technische und planende Beratung.
Korresp.: engl.
 Schrumpfsitz-Cellulose-Verschlüsse 
 Chiffre-Nr. EG0313 UK13
Britischer Hersteller von Schrumpfsitz-Cellulose-Verschlüs-
sen, die als ein fälschungssicheres Siegel über einem Pri-
märverschluss verwendet werden, sucht Distributoren im 
Bereich Verpackung und Zwischenhändler (Distributoren, 
Agenten), die unter anderem den Nahrungsmittel-, den 




 Joint Venture Bauarchitekturprodukte 
 Chiffre-Nr. L-13-019
Italienisches Konsortium, Hersteller von Endprodukten für 
Architektur, Architektur-Kunsthandwerk, Straßenmöblie-
rung (Marmor, Stein, Keramik), sucht einen Partner (pro-
duktiv/kommerziell) oder ein Bauunternehmen/-dienstleis-
ter, tätig auf dem Gebiet Architektur, mit welchem ein Joint 
Venture in Saudi-Arabien gemeinsam mit einem anderen 
lokalen Partner gegründet werden soll. Das Kerngeschäft 
des Joint Venture soll der Vertrieb der gegenseitigen Pro-
duktion in Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten/Golfregion mit Eröffnung eines Show Rooms mit 
angeschlossenem Warenhaus sein. Das Konsortium bietet 
Kenntnis der Region inkl. Kundenkontakte zu Architekten, 
Bauherren, Einkäufer.
Korresp.: it., engl., kroat.
 Medizinische Geräte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-029
Italienische Firma, spezialisiert auf die Produktion von 
medizinischen Geräten, sucht Vertreter und Vertriebspart-
ner. Dabei engagiert sie sich selbst in der Forschung und 
Entwicklung und garantiert so aktuellste Technik. Haupt-
produkt ist ein medizinischer Tiefkühler zur Lagerung von 
Blut, Plasma, Blutplättchen und roten Blutkörperchen. Da-
mit erfüllt die Firma die Nachfrage von kleinen und gro-
ßen Transfusionskrankenhäusern, Operationssälen, Laboren 
und Pflegeheimen.
Korresp.: engl., it.
 Haus- und Gebäudeautomationssystem
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-030
Italienische Firma sucht für ihr neues patentiertes System 
der intelligenten kabellosen Haus- und Gebäudeautoma-
tion einen Vertreter/Vertriebspartner, um das Produkt im 
Ausland auf den Markt zu bringen. Das System verwen-
det mehrere kleine SMART-Module (mit on-board intelli-
gence), die Netzwerkaktivitäten erlauben und z. B. neben 
Lichtschaltern bzw. Stromanschlüssen angebracht werden 
können. Hauptvorteile liegen in der einfachen elektrischen 
Verdrahtung und Verbindung, hohen Betriebssicherheit 
und letztendlich Kosteneffizienz. Viele Funktionen sind 
möglich. Die Zielmärkte für dieses Produkt liegen auf dem 
Gebiet der Europäischen Union. Der ideale Partner für die-
se Firma sollte ein Vertreter bzw. Vertreiber sein, der gute 
Beziehungen zu Bau-, Mess-, Architektur- und Ingenieur-
firmen und auch zu Unternehmen, die mit der Installation 





Kroatisches Unternehmen bietet kommerzielle und tech-
nische Kooperation im Bereich der Gummiproduktion. Das 
Unternehmen fertigt Gummierzeugnisse vor allem für die 
Automobilindustrie, die Bahntechnik, die Bauindustrie und 
für die Konsumgüterproduktion (weiße Ware) und ist zerti-
fiziert nach ISO 9001, ISO/TS 16949 und ISO 14001. Eine 
umfangreiche Firmenpräsentation liegt der IHK zu Leipzig 
vor.






Schwedischer Hersteller von innovativen Lösungen im 
Bereich der Lebensmittelverpackung, bereits internati-
onal tätig, sucht Vertriebspartner und Händler in 
Deutschland, Großbritannien, Frankreich und den Nie-
derlanden. Durch die Kunststofffolie mit integriertem 
Gummiband bleiben Lebensmittel hygienisch frisch, sind 
vor Bakterien geschützt und der Geschmack bleibt erhal-
ten. Das Produkt ist in zwei Größen erhältlich und ein-
fach an Essensbehältern anzubringen. Alle Produkte sind 
zertifiziert und zur Verwendung mit Lebensmitteln nach 
geltendem EU-Recht erlaubt. Potenzielle Vertriebspart-
ner sollten bereits Erfahrung im Bereich der Lebensmit-
telverpackung haben.
Korresp.: engl., schwed.
 Mono- und polyklonale Antikörper
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-034
Schwedische Firma, die auf die Produktion von mono- 
und polyklonalen Antikörpern spezialisiert ist, sucht 
Vertreter und Vertriebspartner in Benelux, Deutschland, 
Österreich, Großbritannien, Frankreich, Dänemark und 
der Schweiz. Sie gehört der Biotech-Wirtschaft, der di-
agnostischen und pharmazeutischen Industrie und der 
Forschungsgemeinschaft um maßgefertigte Antikörper 
an. Die Firma deckt das ganze Spektrum von der An-
tigenherstellung bis zur Antikörperproduktion ab. Sie 
hat eine klare ethische Einstellung und ist mit ISO 9000 
zertifiziert. Potenzielle Partner sollten in dem Feld der 
mono-und polyklonalen Antikörper über Wissen verfü-
gen und bereits ein nationales Kundennetzwerk aufge-
baut haben.
Korresp.: engl., schwed. 
 Wasseranalyse und -behandlung
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-035
Klein- und mittelständisches Unternehmen, das Was-
seranalysen und -behandlung in Schweden anbietet, 
sucht Kooperationspartner, die verschiedene Sorten von 
Filtersystemen oder Filterkomponenten anbieten. Die 
Firma analysiert Wasserqualität und berät zum The-
ma Wasser, in erster Linie Grundbesitzer mit privatem 
Wasser. Sie will eine langfristige Zusammenarbeit mit 
einem Partner aufbauen, der Hersteller von Wasserbe-
handlungsprodukten ist und eine eigene Produktent-
wicklung aufweist.




Niederländischer Produzent eines Waschhandschuhs, der 
kein Wasser zum Waschen benötigt, sucht Vertreter oder 
Vertriebspartner im Sektor der Gesundheitsfürsorge (Klini-
ken, Alten- und Pflegeheime etc.). Zielländer sind Deutsch-
land, Frankreich, Belgien und Großbritannien. Die Hand-
schuhe sind mit einer milden Reinigungslotion getränkt, die 
speziell dafür entwickelt wurde, mit der richtigen Feuchtig-
keit die Haut pH-neutral zu reinigen. Danach muss weder 
mit Wasser abgespült noch die Haut abgetrocknet werden. 
Vorteilhaft an dieser Art der Reinigung ist, dass sie hygie-
nisch, leichter, schneller, angenehmer für den Patienten und 
günstiger als herkömmliches Waschen erfolgt. Die Firma ist 
international tätig und sucht einen Vertreter, der bereits ein 
Netzwerk innerhalb des Gesundheitssektors aufgebaut hat.
Korresp.: engl., nl. 
Polen
 Snacks aus Gemüse, Früchten und Käse 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-032
Polnischer Produzent von innovativen Snacks aus Gemü-
se, Früchten und Käse sucht Vertreter und Vertriebspartner 
in Ländern der Europäischen Union. Dank der innovativen 
Technologie haben die Snacks keine künstlichen Farb- oder 
Aromastoffe, sind reich an Ballaststoffen und werden daher 
auch von Ernährungswissenschaftlern empfohlen. Das Un-
ternehmen hat viel Erfahrung mit internationaler Zusam-
menarbeit, u.a. werden die Produkte in vielen Ladenketten 
innerhalb der EU angeboten. Zertifiziert nach ISO 9001, 
ISO 14001, ISO 22000, BRC, HACCP und BIO.
Korresp.: engl., dt., pl.
Rumänien
 Transportunternehmen 
 Chiffre-Nr. EG0313 RO13
Ein rumänisches Unternehmen, gegründet 2012, speziali-
siert auf internationales Transport- und Logistikmanage-






 Montagearbeiten/einfache Elektromontage 
 Chiffre-Nr. L-13-021
Tschechisches Unternehmen, welches vor allem Frauen be-
schäftigt, bietet manuelle Montagetätigkeiten bzw. einfache 
Elektromontage zu wettbewerbsfähigen Preisen an. In den 
angebotenen Stundensätzen, gestaffelt je nach Schwierig-
keitsgrad, sind Nebenkosten wie Administration, Kontrolle, 
Zollpapiere und Verpackung bereits enthalten. Transportkos-
ten sind im Preis nicht enthalten. Gegenwärtig arbeitet das 
Unternehmen mit einer deutschen und einer österreichischen 
Firma im Bereich Montage von Steuerungen, Kabelkonfek-
tion, Komplettierung von Komponenten wie Relais, Schüt-
ze, Stecker, Klemmen, Lampen oder Tätigkeiten wie Kleben, 
Löten, Packen, Messen zusammen. Ebenfalls Gravierarbeiten 
oder Herstellung von Metallteilen möglich. 
Korresp.: dt.
 Hersteller von Photovoltaik-Paneelen 
 Chiffre-Nr. EG0313 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung kristalliner Solarmodule und den Verkauf von Photo-
voltaikkomponenten, sucht Vertriebspartner und Auftrag-
geber. Das Unternehmen stellt poly- und monokristalline 
Paneele her. Potenzielle Partner sollten im Handel oder der 
Installation von Photovoltaik-Paneelen, -Komponenten, 
-Anlagen tätig sein. Das Unternehmen sucht zudem Partner 
für eine gemeinsame Produktion von Photovoltaik-Paneelen 
oder -Komponenten. OEM-Fertigung ist gleichfalls möglich.
Korresp.: dt.
Ungarn
 Metallteile in hoher Produktvielfalt 
 auch in Kleinserien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-024
Mittelständischer ungarischer Hersteller von Metallteilen mit 
besonderen Stärken in der Kleinserienproduktion mit großer 
Vielfalt bietet sich als Zulieferer an und sucht Produktions-
vereinbarungen. Hauptsächlich wird CNC-Laserschneiden, 
Stanzen, CNC-Abkanten, CNC-Drehen, Schweißen und 
Montageservice angeboten, aber auch Oberflächenbehand-
lung wie Nasslackierung und Pulverbeschichtung. Produziert 
werden Metallblenden, Rahmen und Metallkonstruktionen 
und Ausrüstungen für verschiedene Industriezweige. Das 
Unternehmen exportiert seine Produkte zu 95 % in europä-
ische Länder, u.a. nach Spanien, in die Schweiz, nach Öster-
reich, Deutschland, Belgien und in die Slowakei.
Korresp.: dt.
Anforderungen für das neue Zahlungsverfahren -  
jetzt vorbereiten!  
Mit dem Zahlungssystem SEPA wird Europa ein weiteres Stück einheitlicher. Der 
Stichtag für die Einführung rückt näher. Unternehmen sollten sich zügig vorbereiten.
Unternehmen und öffentli-
che Verwaltungen müssen 
ab dem 1. Februar 2014 alle 
Überweisungen und Last-
schriften in Euro – auch in-
nerhalb Deutschlands – nach 
dem europaweit einheitlichen 
SEPA-Verfahren (Single Euro 
Payments Area) vornehmen. 
Ziel der Umstellung auf das 
neue Verfahren ist die Schaf-
fung eines einheitlichen Euro-
Zahlungsverkehrsraumes. Mit 
der Einführung von SEPA wird 
das bewährte „Dtaus-Verfah-
ren“ (Datenträgeraustausch-
Verfahren) hinfällig. Für 
Unternehmen wird die SEPA-
Umstellung je nach Nutzungs-
umfang arbeitsintensiv sein. 
Sie müssen eine ganze Reihe 
von zusätzlichen oder geän-
derten Anforderungen umset-
zen, um daran teilnehmen zu 
können. Aktuelle Studien zei-
gen, dass sich viele Unterneh-
men bisher nur unzureichend 
darauf vorbereitet haben.
An dieser Stelle soll gezeigt 
werden, worin die wesent-
lichsten Änderungen be-
stehen und was beachtet 
werden muss. Neben der Um-
stellung vom „Dtaus“-Format 
auf XML-Nachrichtenformate 
gemäß ISO 20022 sind vor 
allem die folgenden Aktivi-
täten bzw. Änderungen der 
Arbeitsabläufe in den Unter-
nehmen zumeist in Eigenre-
gie umzusetzen: 
 ∙ Konvertierung der vorliegen-
den Bankverbindungen aller 
Kreditoren, Debitoren und 
Lohn- und Gehaltsempfän-
ger nach IBAN und BIC 
 ∙ Überprüfung und Anpas-
sung aller eigenen Formu-
lare, Verträge, Rechnungen, 
Webseiten usw. auf Nen-
nung der korrekten IBAN 
und BIC bzw. die Aufnah-
me der vorgegebenen Texte 
zur Mandatserteilung 




fahren SEPA-fähig gemacht 
werden können oder evtl. 
zusätzlich noch Software-
wechsel erfolgen müssen
Falls Lastschriften genutzt 
werden: 




 ∙ Beantragung der Gläu-
biger-ID(s), die für den 
Einzug von SEPA-Last-
schriften den/die Gläubiger 
eindeutig kennzeichnen
 ∙ Aufbau und Pflege einer 
Mandatsverwaltung




min, Mandatsreferenz und 
Gläubiger-ID
 ∙ Sicherstellung einer korrek-
ten Vorabinformation (Pre-
Notification) der Zahlungs-
pflichtigen über Zeitpunkt 
und Betrag des Einzugs 
von SEPA-Lastschriften
 ∙ Bei Nutzung des Abbu-
chungsauftragsverfahrens: 
Neueinholung aller Man-
date (nur noch zwischen 
Firmen möglich!)
SEPA-Lastschriften sind be-
züglich Fälligkeitsdatum und 
Betrag dem Zahlungspflichti-
gen spätestens 14 Kalender-
tage vor diesem Datum an-
zukündigen (Pre-Notification) 
sowie in Abhängigkeit vom 




chen. Eine Beauftragung von 
SEPA-Lastschriften per Papier-
beleg ist nicht mehr möglich.
Mit SEPA-Updates der Soft-
wareanbieter werden die Un-
ternehmen bei diesen Prozes-
sen zwar unterstützt, jedoch 
sollten die damit verbunde-
nen Aktivitäten und weitere 
Veränderungen (beispielswei-
se sind die bisher im „Dtaus“-
Standard verwendbaren Zei-
chen „&“, „%“, „*“, „$“ sowie 
die Umlaute und „ß“ nicht 
mehr zulässig, die Länge der 
möglichen Verwendungs-
zweckangaben sinkt auf max. 
140 Zeichen usw.) möglichst 
frühzeitig als vordringliche 
Aufgaben eingeplant werden.
Zur Sicherstellung der kor-
rekten Zahlungsausführung 
kommt der richtigen Ermitt-
lung, Prüfung und Verwen-
dung der IBAN eine heraus-
ragende Bedeutung zu. Im 
Bild sind an einem fiktiven 
Beispiel die Struktur und Ele-
mente von IBAN (in Deutsch-
land) und BIC dargestellt.
Grundsätzlich gilt: Nur die 
Bank, die das Konto führt, 
kann die korrekte IBAN und 
den korrespondierenden BIC 
liefern bzw. bestätigen. Bei 
einer rein formalen Umrech-
nung nach den ISO-Regeln 
können erhebliche Fehler 
auftreten. Zur Überwindung 




das vergleichbare Tool der 
Sparkassen (SEPA Account 
Converter) genutzt werden.
(Autor: Dr. Thomas Baumann)
Tipps für Unternehmer zum Start von SEPA
Kreditinstitut(e) einbinden
Sprechen Sie Ihre kontoführenden Kreditinstitute an und klären Sie folgende Fragen:
 ∙ Ansprechpartner für das SEPA-Projekt?
 ∙ Sind das aktuell installierte Electronic-Banking-Programm sowie die entsprechend eingerichteten Zugangskanäle 
bereits vollumfänglich SEPA-fähig?
 ∙ Testdaten bzw. -möglichkeiten für SEPA-Zahlungsdateien?
SEPA-Projekt etablieren
 ∙ Umfassende Informationen über die umzusetzenden Änderungen einholen
 ∙ Kontakt zum Support für die genutzte Anwendersoftware aufnehmen und Stand der SEPA-Fähigkeit, Umstel-
lungsplanung, Leistungsumfang, Testunterstützung hinterfragen
 ∙ Information und Einbindung der Mitarbeiter, die vom Thema SEPA betroffen sind (SEPA-Workshops)
 ∙ Überprüfung weiterer Anwenderprogramme im Unternehmen, die Zahlungen erzeugen (z. B. Lohn und Gehalt)
 ∙ ggf. Kontaktaufnahme zu externen Dienstleistern
Vorarbeiten zur Umstellung beginnen
 ∙ Überprüfung aller Dokumente und ggf. des Web-Auftritts auf Vorhandensein der korrekten Angaben zur eigenen 
IBAN und BIC, Ergänzung der Angaben, Mandatseinbindung in Vertragstexte, Kundenkorrespondenz
 ∙ Beantragung der Gläubiger-ID(s) bei der Deutschen Bundesbank bei Nutzung von Lastschriften
 ∙ Aktualisierung der vorhandenen Kontodaten (zum Beispiel Abgleich mit BLZ-Datei der Bundesbank, Selektion 
inaktiver Bankverbindungen)
 ∙ Anmeldung beim IBAN-Service-Portal bzw. Nutzung des SEPA Account Converters
 ∙ Mit der Verfügbarkeit von Konvertierungsschnittstellen in der Anwendersoftware: Konvertierung der vorhande-




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr. Katrin Förster
Geschäftsführerin Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold (  -173
Jana Mach (  -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Sandra Hübener  (  -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  (  -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich  (  -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Anne Le Rolland (  -1429
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Robert Beuthner, Sandra 
Furka, Christina Goldbergk, Christin Hedrich, 
Uta Schön, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Die FIHAV ist die größte und wichtigste Messe in Kuba. Auf dieser Messe werden die wichtigsten 
Entscheidungen für die folgenden Jahre getroffen. Die IHK Chemnitz organisiert auf der Messe eine 
Gemeinschaftsbeteiligung mit begleitender Kooperationsbörse, die im Vorfeld durch Marktexper-
ten vorbereitet wird. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und 
Ihre Produkte auf dem kubanischen Markt zu platzieren. 
Derzeit wichtigste Zukunftsbranchen:
· Nahrungsmittel · Nahrungsmitteltechnik · Verpackungstechnik
· Windkraft · Wasserkraft · Energietechnik
· Maschinenbau
Messebeteiligung mit Kooperationsbörse 
FIHAV – Internationale Messe 
4. bis 9. November 2013 | Havanna/Kuba
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer Chemnitz | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 
Sandra Furka | Tel. 0371 6900 1241 | E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de

